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  Sklavin ohne Willen




  Ruth leitete mit ihrem Bruder Robert zusammen einen großen Verlag. Während sich Robert in der Freizeit seiner Familie widmete, genoss seine Schwester ihr Singledasein. Ihre lesbische Veranlagung war bekannt, aber man schwieg sich in der Familie darüber aus. So konnte Ruth unbehelligt in ihrem abgelegenen Haus, hinter hohen Mauern ihre Leidenschaft ausleben. Sie liebte ausschweifende Partys, zu denen andere, masochistisch verlangte Lesben gerne kamen.




  




  Obwohl Ruth keine feste Partnerschaft wollte, war sie auf der Suche nach einer Frau, die mit ihr gemeinsam erotische Fantasien umsetzte. Die neue Sekretärin hatte vor einiger Zeit genau diese Begehrlichkeit in ihr geweckt. Irgendetwas in ihrer Gestik und im Blickkontakt signalisierte ihr, sich der Frau mit Erfolg sexuell fordernd nähern zu können. In der Firma wusste niemand von ihren Neigungen. Ihre Sekretärin war noch in der Probezeit, als eines Tages die Chefin ihr von hinten an die Titten griff und stimulierend mit der Zunge am Hals leckte. Als Petra es geschehen ließ, nahm das Ruth als Aufforderung weiter zu machen und schob nun den Rock hoch. Sie griff in ihr Höschen und drang mit den Fingern in ihre Muschi ein. Petra wurde ganz feucht und spreizte geil die Beine, während ihre Chefin nun die Knöpfe ihrer Bluse wegriss, um endlich an ihren Busen zu gelangen.




  




  Ehe sie sich umsah, war Petra nackt und ihre Chefin bugsierte sie zum Schreibtisch und leckte nun geil ihre nasse Spalte. Geschickt verhalf die ältere Frau ihrer Angestellten zu einem explosionsartigen Orgasmus, bei dem ihr Fickschleim auf den Tisch spritzte. Sie hatte bisher immer nur hetero Sex gekannt und lernte nun die facettenreichen Spiele mit einer Lesbe. Petra genoss mehrmals täglich den Sex mit ihrer Chefin im Büro und wurde auch bald zu einer ihrer Partys eingeladen. Die Tür öffnete eine Frau in einem aufreizenden Body, der die Brüste freigab. Ihre Augen waren verbunden. Ruth kam ihr entgegen und erklärte der unerfahrenen Petra, dass es sich um das Opfer handelte, das allen Frauen zu Diensten sein muss. Beim Gruppensex griffen alle Hände nach den großen Brüsten der gefesselten Frau und ließen sich die geilen Lustgrotten von ihr auslecken. Petra begann Spaß daran zu finden das Opfer mit einem doppelseitigen Dildo, auch Strap-on genannt, durchzuficken.
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